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Boyemann
Zweiräder & 

Nähmaschinen
Fitnessgeräte - 
Rasenmäher

Fachgeschäft – Werkstatt
Buten Porten 9

49584 Fürstenau

Telefon (0 59 01) 22 29

Äpfel (versch. Sorten)
zum Selbstpflücken

Lageräpfel – unbehandelt
Jeden Samstag 9–13 Uhr 

und Montag–Freitag 9–18 Uhr  
� 0 54 61/6 12 02
Richtung Hesepe

Bramscher Str. 4 · Ecke Elsternweg

zuverlässige Ersatzzusteller

Große Straße 6, 49565 Bramsche

Tel. (0 54 61) 93 00 41,  Fax (0 54 61) 93 00 44

für:  49586 Neuenkirchen
in den Orteilen Neuenkirchen-Ortskern, 
Lintern, Rullkamp, Lünort, Ägypten, Auf dem Orte

Pkw erforderlich

Wenn Sie an einer Mitarbeit interessiert sind, würden
wir uns freuen, wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen.

Tel. (0 54 61) 93 00 45, Rainer Riepe

MedienVertriebNord@mv-nord.de

Wir sind ein Dienstleistungsunternehmen der

Printmedien im Bereich der Hauszustellung 

und suchen zu sofort für die Zustellung des

NEBENBESCHÄFTIGUNGEN-ANGEBOTE

Fleischerfachgeschäft

BITTNER
49594 Alfhausen   •   Telefon (0 54 64) 12 55

49593 Bersenbrück   •   Telefon (0 54 39) 22 34

Freitag Koteletttag  •  Samstag Schnitzeltag

Rinderrouladen + Rinderbraten 
nur aus der Oberschale kg 6,98

Schinkenbraten + Schnitzel 
aus der Oberschale kg 4,44

Nackenbraten + Kotelett kg 3,28

Gek. Schinken, Braten- 
und Kassleraufschnitt je 100 g 1,25

Mittwoch Grünkohleintopf, Portion 1,50

Einkellerungskartoffeln
bis 10. November 2009

Cilena und Marabell
ab 100 kg und mehr 25 kg 5,50 €

Berghausen 1 · 49626 Berge ·Telefon 0 54 35/650

(0,22 €/kg)

KOMPAKT

ADAC prüft
Beleuchtung
in Bersenbrück
BERSENBRÜCK. Der mo-
bile Prüfdienst des ADAC
steht bis einschließlich
Mittwoch auf dem Park-
platz am Bahnhof, in Ber-
senbrück. Autofahrer kön-
nen dort von 10 bis 13 und
14 bis 18 Uhr die Beleuch-
tung an ihren Fahrzeugen
prüfen und gegebenenfalls
einstellen lassen. Der tech-
nische Prüfdienst ist für
alle Teilnehmer kostenlos.
Mit geringen Wartezeiten
ist zu rechnen.

Aus Sorge um den Menschen
Gymnasium Bersenbrück verabschiedet „Urgestein“ Franz Brinkmann

Franz Brinkmann  mit den „Berlin-Elixieren“. Foto: Olaf Griese

eb/ms BERSENBRÜCK. Franz
Brinkmann kennt das Gym-
nasium Bersenbrück noch
aus seinen Anfangszeiten
vor fast 40 Jahren. Die
Schule verabschiedete ei-
nen ihrer dienstältesten und
beliebtesten Lehrer in den
Ruhestand.

Hager, heisere Stimme,
Vollbart: Seine Schüler am
Gymnasium erinnerte der
Junglehrer 1972 an Hilfsshe-
riff Festus aus der damals po-
pulären Westernserie „Rau-
chende Colts“. Den Bart nah-
men ihm die Schüler nach ei-
ner getürkten Wette ab, doch
beim Spitznamen blieb es.
Dass der Diplomtheologe un-
ter anderem bei Martin Hei-
degger Philosophie gehört
hat, erfuhren sie erst lange
nach dem Abitur.

In der Verabschiedungs-

feier skizzierte Schulleiter
Peter Seeger den Lebensweg
Brinkmanns: Geboren in
Sentrup bei Bad Iburg, Abi-
tur 1965 am Gymnasium Leo-
ninum in Handrup, Studium
der „Christlichen Sozialwis-
senschaften“ in Freiburg und
Münster.

Ein wesentliches Merkmal
Brinkmanns sei das Bemü-
hen um eine Verzahnung von
Theologie und gesellschaftli-
chem Leben aus Sorge um
den Menschen.

Nach seiner Heirat nahm
Brinkmann Bersenbrück
sehr schnell als seine Heimat
an. Er brachte sich ein, indem
er sich in der katholischen
Kirchengemeinde (Initiative
zur Gründung des Jugend-
zeltlagers) und politisch (als
Ratsherr) engagierte. Und er
baute in Bersenbrück die
größte Zweigstelle der Volks-

hochschule im Osnabrücker
Land auf. Mit diesen viel-
fältigen Aktivitäten habe er
die Verantwortung des Ein-
zelnen im Staat vorgelebt.

Seeger weiter: „Humor-
voll, temperamentvoll und
fordernd: Diese drei Eigen-
schaften sind besonders
kennzeichnend für den enga-
gierten Lehrer Brinkmann.“
Den Kollegen zeichne seine
konstruktive und integrative
Arbeit, etwa als Personalrat,
aus, gepaart mit kritischem
Sachverstand und Hartnä-
ckigkeit bei der Verfolgung
von Zielen. Als Schlussak-
kord seines Berufslebens or-
ganisierte er die Feiern zum
40-jährigen Bestehen der
Schule

Von Gabriele Prell-
Grossarth und Thomas Ku-
schel als Mitorganisatoren
der Berlin-Fahrt zur Gymna-

siumsfeier erhielt Brink-
mann einen Karton mit Berli-
ner Lebenselixieren. „Vor al-
lem die darin enthaltene
„Berliner Luft“ ist gut für dei-
nen „Unruhegeist“, meinte
Prell-Grossarth.

Merle Groneweg charakte-
risierte Brinkmann aus Sicht
der Schülerschaft: humor-
voll, immer mit einem guten
Spruch, recht cool und vor al-
lem nicht nachtragend.

Beziehungsreich danach
das Ständchen, das die Fach-
gruppen Religion und Poli-
tik/Geschichte dem Kollegen
brachten: Sie verknüpften
die Berlin-Fahrt mit der Rei-
selust Brinkmanns.

Martin Wellmann (Fach-
gruppe Religion) und Klaus
Wand (Fachgruppe Politik)
würdigten die schulischen
Leistungen des Kollegen.
Während Wellmann auf

Brinkmanns Wertevermitt-
lung im konservativ-positi-
ven Sinne und auf seine
Beständigkeit hinwies, kenn-
zeichnet Wand den Kollegen
als „Bersenbrücker Unter-
nehmungsgeist“, der über
den Tellerrand hinweg-
schaue.

Carolina Tilgner Eichhorn
sagte als Schulelternratsvor-
sitzende: „Herr Brinkmann,
Sie haben am Gymnasium
Bersenbrück nicht nur unter-
richtet, sondern auch einen
großen Beitrag zur Bildung
der Schulgemeinschaft ge-
leistet. Dafür danken Ihnen
die Eltern.“

Der „Fachgruppenchor“
unter der Leitung von Chris-
tian Meyer-Perkhoff verab-
schiedete Brinkmann
schließlich mit dem melan-
cholischen „until we meet
again“.

Anmeldungen für die Kindergärten
In Bersenbrück und rundum bis zum 20 November

lh BERSENBRÜCK. Bis zum
20. November nehmen die
Kindergärten in der Samtge-
meinde Bersenbrück Anmel-
dungen für das Kindergar-
tenjahr entgegen, das am
1.August 2010 beginnt. Anruf
genügt.
Alfhausen: Katholischer
Kindergarten „St. Hedwig“,
Gartenstraße 28, Telefon:
05464/ 2245. Leiterin: Ursula
Lüschen, Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8 bis
13 Uhr, Sonderöffnungszei-
ten ab 7.30 Uhr und von 13 bis
13.30 Uhr. Der Kindergarten
hat fünf Regelgruppen mit je
25 Kindern.
Ankum: Katholischer Kin-
dergarten „St. Nikolaus“, Lin-
denstraße 1, Telefon: 05462/
9701. Leiterin: Elisabeth
Thale, Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 12,
beziehungsweise 13 Uhr, Son-
deröffnungszeiten ab 7.30
Uhr und 12 bis 13 Uhr. Der
Kindergarten hat drei Regel-
gruppen, zwei Integrations-
gruppen und eine Kleingrup-
pe.

Kommunaler Kindergar-
ten „Am Kattenboll“, Georg-

Siemer-Straße 4, Telefon:
05462/8606. Leiterin: Karin
Kleine-König, Öffnungszei-
ten: Montag bis Freitag 8 bis
12 Uhr, Sonderöffnungszei-
ten ab 7.30 Uhr und 12 bis 13
Uhr. Der Kindergarten hat
drei Regelgruppen, Integrati-
onsgruppe und Kleingruppe.
Bersenbrück: Integratives
Kinderzentrum, Ravensberg-
straße 13a, Telefon: 05439/
94260. Leiterin: Simone
Krauel-Rohe, Öffnungszei-
ten: Montag bis Freitag 8 bis
13 Uhr, Sonderöffnungszei-
ten ab 7.30 Uhr und 13 bis
14.30 Uhr (mit Mittagessen).
Der Kindergarten hat drei In-
tegrative Gruppen und
nimmt Kinder aus der Stadt
Bersenbrück und Kinder mit
erhöhtem Förderbedarf aus
der Samtgemeinde Bersen-
brück auf.

Katholischer Kindergar-
ten „Zur Freude“, Waldweg 3,
Telefon: 05439/2476. Leite-
rin: Cäcilia Buschermöhle,
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12, Sonderöff-
nungszeiten ab 7.30 Uhr und
13 bis 13.30 Uhr. Der Kinder-
garten hat 3 Regelgruppen.

Katholischer Kindergar-
ten „Arche Noah“, Goe-
thestraße 2, Telefon: 05439/
92903. Leiterin: Marianne
Peukert, Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Sonderöffnungszei-
ten ab 7.30 Uhr und 12 bis 13.
Uhr. Der Kindergarten hat
zwei Regelgruppen mit und
zwei Integrationsgruppen.

Kindertagesstätte „Astrid-
Lindgren“, Hesslager Weg 1,
Telefon: 05439/60299910.
Leiterin: Christine Brink-
mann, Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag 8 bis 12 Uhr,
Sonderöffnungszeiten ab
7.30 Uhr und 13 bis 13.30 Uhr.
Der Kindergarten hat drei
Regelgruppen und zwei Krip-
pengruppen.
Eggermühlen: Katholischer
Marienkindergarten, Blu-
menstraße 10a, Telefon:
05462/ 424. Leiterin: Petra
Midden, Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Sonderöffnungszei-
ten ab 7.30 Uhr und 13 bis
13.30 Uhr. Der Kindergarten
hat 2 Regelgruppen.
Gehrde: Kommunaler Kin-
dergarten „Sonnenschein“,

Lange Straße 57, Telefon:
05439/2944. Leiterin: Hil-
degard Lünne, Öffnungszei-
ten: Montag bis Freitag von
7.30 bis 12.30 Uhr, Sonder-
öffnungszeiten 12.30 Uhr
bis 13.30 Uhr. Der Kinder-
garten hat vier Regelgrup-
pen.
Kettenkamp: Katholischer
Kindergarten St. Christopho-
rus, Kirchstraße 14, Telefon
05436/968086. Leiterin:
Anke Johanning, Öffnungs-
zeiten: Montags bis Freitags
8 bis 13 Uhr. Sonderöffnungs-
zeiten ab 7.30 Uhr und 13 bis
13.30 Uhr. Der Kindergarten
hat eine Regelgruppe, eine al-
tersübergreifende Gruppe
und eine integrative Gruppe.
Rieste: Katholischer Kinder-
garten St. Katharina, Bahn-
hofstraße 39a, Telefon
05464/5895. Leiterin: Elisa-
beth Hülsmann, Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag
von 8 bis 13 Uhr, Sonderöff-
nungszeiten ab 7.30 Uhr und
13 bis 13.30 Uhr. Der Kinder-
garten hat drei Regelgrup-
pen, eine altersübergreifende
Gruppe und eine Integrati-
onsgruppe.

Ankumer Kolpingjugend startet durch mit Klettertour

Ihren ersten Ausflug unternahm die
neu formierte Ankumer Kolpingju-
gend auf Einladung der Kolpingsfami-
lie am Samstag ins Nettetal zum Klet-
terwald Osnabrück. Nachdem der
Probelauf von allen Teilnehmern ohne
Probleme bewältigt wurde, ging es
auf Höhen zwischen sechs und elf
Metern. Die Gestalter dieses Parks
waren sehr kreativ. Es gab geknotete
Spinnennetze, Seilbahnen, Luft-

skateboards, Schaukeln und derglei-
chen mehr, um von Baum zu Baum zu
gelangen. Auf den Plattformen hatte
jeder so seine eigenen Tricks, um sich
selbst Mut zuzusprechen. „Eine tolle
Idee unserer Jugendleiter Felix Kruse
und Dominik May-Johann, hierher in
den Kletterwald zu fahren und auf Er-
lebnispädagogik zu setzen“, so der
Kolpingvorsitzende Markus Heit-
mann, „das Klettern hier verlangt Ko-

operation, Kommunikation sowie Zu-
sammenarbeit und Vertrauen von
den einzelnen Teilnehmern. Ideal für
den Zusammenhalt unserer neuen
Kolpingjugend.“ Auch Marco Zum-
dohme fand den gemeinsamen Nach-
mittag sehr gelungen. Auf dem Heim-
weg waren sich alle einig: dies war
zwar der erste Besuch in einem Klet-
terwald, aber bestimmt nicht der
letzte. Foto: Kolpingjugend

VHS-Kursus:
WenDo-Mädchen
sind unschlagbar
ANKUM.  Am Samstag, 24.
Oktober, findet von 10 bis
17.30 Uhr, in der Turnhalle
der Grundschule Ankum,
Kolpingstraße 9, ein Kurs
zur Selbstverteidigung und
Selbstbehauptung statt.
WenDo ist für alle Mäd-
chen von zehn bis 15 Jah-
ren geeignet, ob schüch-
tern oder mutig. Hier er-
proben sie zusammen mit
anderen Mädchen im glei-
chen Alter, sich zu wehren
und Power für ein deutli-
ches „Nein“ zu bekommen.
Anmeldung: Volkshoch-
schule Bersenbrück, Tele-
fon 05439/962354.

SKFM bietet
Sprechstunde
am Donnerstag 
BERSENBRÜCK.  Der Sozi-
aldienst katholischer
Frauen und Männer im
Artland (SKFM) bietet am
Donnerstag von 14 bis 17
Uhr eine Sprechstunde für
ehrenamtliche Betreuer in
der Beratungsstelle, Boke-
ler Straße 2, an.

Infos telefonisch:
0 54 39/80 81 88 oder
05 41/31 44 20.

Grabenschau
EGGERMÜHLEN. Die Schau
der Wasserläufe in Egger-
mühlen findet statt am
Samstag, 7. November,
Treffen um 9 Uhr am Ge-
meindebüro. Die Unter-
haltspflichtigen müssen
bis dahin ihre Gewässer ge-
räumt haben.

KURZ NOTIERT

Kolpingsfamilie
ALFHAUSEN.  Der Vorstand
der Kolpingsfamilie be-
dankt sich bei allen Spen-
dern für die 3,75 Tonnen ge-
spendeter Altkleider in der
Gemeinde Alfhausen


